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HAREN.  Der diesjährige Tag
des offenen Denkmals am 12.
September steht in diesem
Jahr unter dem Motto „Kul-
tur in Bewegung – Reisen,
Handel und Verkehr“. Die
Veranstaltung ermöglicht im
Landkreis Emsland vielfälti-
ge Einblicke in die Hinterlas-
senschaften der Geschichte
und gewährt Zutritt zu Ge-
bäuden, die sonst der Öffent-
lichkeit so nicht zugänglich
sind.

Im Altkreis Meppen steht
der Haren-Rütenbrock-Ka-
nal im Mittelpunkt. Aus die-
sem Anlass übergibt Martin
Gaebel vom NLWKN (Nie-
dersächsischer Landesbe-

trieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz)
am Sonntag um 14 Uhr die
Ausstellung „Linksemsische
Kanäle“ im Schifffahrtsmu-
seum Haren an den Heimat-
verein.

Das Erweitern und Erneu-
en des Straßennetzes, der
Bau neuer Verkehrsmittel,
von Eisenbahnstrecken und
Schifffahrtskanälen seit Mit-
te des 18. Jahrhunderts er-
möglichten einen deutlich
größeren Waren-, aber auch
Ideenaustausch. Um diesen
Einflüssen und diesem Wan-
del Rechnung zu tragen,
kommen am Tag des offenen
Denkmals im Emsland u.a.

historische Wasserstraßen,
Einflüsse fremder Baumeis-
ter und Handwerker sowie
Wallfahrtsorte und Siedlun-
gen zur Geltung, die sonst
nur bedingt als Denkmäler
wahrgenommen und besucht
werden.

In Salzbergen zeigen die
Eisenbahnfreunde die histo-
rische Denkmallokomotive.
Auch Enkings Mühle in Ems-
büren wird für das Publikum
geöffnet.

Die vollständige Übersicht
der 29 emsländischen Veran-
staltungen zum „Tag des offe-
nen Denkmals“ finden Inte-
ressierte unter www.ems-
land.de.

Ein ganzer Kanal als Denkmal
Ausstellung im Schifffahrtsmuseum Haren

Es soll bis Ende des Jahres
an 30 deutschen Schulen
stattgefunden haben. Initia-
tor ist die Bundesregierung
zusammen mit der EU-Kom-
mission und dem EU-Parla-
ment, Ausrichter die Euro-
päische Akademie Berlin.

Dass ein Action-Film wie
Casino Royale aus der James-
Bond-Reihe dazu geeignet
ist, ein Finanzinstrument wie
zum Beispiel die Leerverkäu-
fe zu erklären, wird manch ei-
ner bezweifeln. Und doch
setzt Andrea Despot bei dem
Projekt gerade auf diese und
weitere abwegig erscheinen-
de Methoden.

Despot diskutierte zusam-
men mit dem Lehrer Norbert
Kreimer und seinem Politik-
Leistungskurs verschiedene
Fragen und Themen: Was
sind Derivate? Was heißt
CDS? Was machen Rating-

agenturen? Im angesproche-
nen Film versucht der Böse-
wicht „Le Chiffre“ durch ei-
nen Sabotageakt die Aktien-
werte eines Industrieunter-
nehmens negativ zu beein-
flussen und somit durch zu-

vor georderte Leerverkaufs-
optionen einen hohen Ge-
winn zu erzielen. Im Klar-
text: Ein Anleger wettet auf
fallende Kurse und verkauft
Aktien zu einem hohen Preis.
Ist dieser dann eine Zeit spä-

ter tatsächlich gefallen, kauft
der Anleger die Aktien ein,
die er bereits viel teurer ver-
kauft hat. Die Sabotage im
Film wird letztendlich von
James Bond glorreich verhin-
dert.

Auch als die sogenannten
„Subprime Loans“, also
zweitklassiken Hypotheken-
darlehen an der Reihe waren,
blieb die Aufmerksamkeit er-
halten, denn die Schüler wa-
ren mittendrin. „So, du

brauchst jetzt Geld“, diktier-
te Despot und zeigte auf ei-
nen verdutzten Schüler. Die-
ser bekam einen Schuld-
schein vorgelegt und unter-
schrieb ihn – freilich ohne
tatsächliche rechtliche Kon-
sequenzen. Diesen Schuld-
schein behielt die Bank, in
Person von Andrea Despot
und konnte diesen nun wei-
terverkaufen.

Da vorher Spielgeld an die
Schüler verteilt worden war,
fanden sich einige Käufer,
nicht wissend, ob der Schuld-
ner in der Lage sein würde,
die Schulden am Ende zu be-
dienen. Die Bank, also An-
drea Despot, hatte das Risiko
aber an die Schüler abgege-
ben und eine fiktive Vermitt-
lungsgebühr einbehalten.
Die Schüler verstanden das
System.

Am Ende einer langen Dis-
kussion einigten sich alle da-
rauf, dass das gesamte Fi-
nanzsystem Fehler enthalte,
die zu einer solchen Krise
führen konnten, und man
dem nur durch mehr Trans-
parenz und verstärkter Regu-
lierung entgegenkommen
könne.

wes MEPPEN. Wie ist die
weltweite Wirtschaftskrise
eigentlich entstanden? Die-
se Frage stand im Mittel-
punkt des Projektes „Wir ha-
ben ’ne Krise“, das das
Windthorst-Gymnasium
Meppen veranstaltet hat.

James Bond erklärt Leerverkäufe
Schüler lernen die Ursachen der Finanzkrise in einem  ungewöhnlichen Projekt kennen

Spielgeld  verleihen Felix Kirschner, Tobias Hagengers und He ndrik Leigers (v.l.) an Kevin Sloot. Foto: Magnus Wessels

HAREN.  Die letzten Vorberei-
tungen sind im Gange: Am
kommenden Freitag ist das
NDR-Fernsehen im Rahmen
seiner Jubiläumstour zu 25
Jahren regionaler Berichter-
stattung ab 15 Uhr mit einem
bunten Programm in Haren
zu Gast. Die Magazine „Mein
Nachmittag“, „Niedersach-
sen 18.00“ und „Hallo Nieder-
sachsen“ senden live vom
Martinusplatz.

Bereits in der vergangenen
Woche wurde ein Beitrag für
„Hallo Niedersachsen“ im
Harener „Café am Dom“ ge-
dreht. Das Café besteht seit

2003, und Leiterin Maria Ro-
ling beschäftigt neun Men-
schen mit Behinderungen im
Service und in der Küche.
Träger der Gastronomieein-
richtung ist das Vitus-Werk
aus Meppen.

„Als wir über mögliche
Themen mit den Fernsehma-
chern sprachen, habe ich so-
fort an dieses einmalige so-
ziale Projekt gedacht“, be-
richtet Bürgermeister Mar-
kus Honnigfort einer Presse-
mitteilung zufolge. So wür-
den behinderte Menschen in
Haren integriert und seien so
ein „selbstverständlicher und

anerkannter Teil unserer Ge-
sellschaft“.

Ein weiteres Thema ist un-
ter anderem Haren als dritt-
größter Reedereistandort
Deutschlands. Der Shanty-
Chor der Schifferstadt wird
das Rahmenprogramm ab-
runden und zusammen mit
einem DJ des NDR auch das
Vorprogramm ab 15 Uhr ge-
stalten. Bürgermeister Hon-
nigfort und Erster Stadtrat
Dieter Sturm hoffen auf gu-
tes Wetter und zahlreiche Be-
sucher auf dem gerade erst
neu gestalteten Kirchenvor-
platz.

NDR mit „Hallo Niedersachsen“ in Haren – Integratio n, Reeder und Shantys stehen im Mittelpunkt

Einmaliges soziales Projekt Thema im Fernsehen

Die Belegschaft  vom Café am Dom um die Leiterin Maria Roling freut s ich zusammen mit Mar-
kus Honnigfort, Dieter Sturm und Josef Ströer vom Or ganisatorenteam der Stadt Haren auf die
NDR-Sendung „Hallo Niedersachsen“.

Qualifizierte Betreuungskräfte

18 Teilnehmerinnen  haben erfolgreich
den Qualifizierungskurs „Betreuung von
Menschen mit Demenz“ bei der VHS
Meppen absolviert. Damit sind die Absol-
ventinnen in die Lage versetzt, in Pflege-
heimen oder zu Hause an Demenz er-
krankte Menschen würdevoll zu beglei-
ten und zu betreuen. VHS-Programmbe-
reichsleiterin Christiane Arndt betonte,
dass neben der kreativen Beschäftigung
mit den Erkrankten insbesondere die po-

sitive Haltung gegenüber kranken, alten
und behinderten Menschen im Vorder-
grund der Ausbildung gestanden habe.
Viele der Teilnehmerinnen verfügen zu-
sätzlich über eine Pflegerinnen- oder
Pflegehelferinnen-Ausbildung. Der
nächste Grundkurs Alten- und Kranken-
pflegehilfe (dienstags und donnerstags
19 bis 22 Uhr) beginnt am 4. November.
Informationen unter Tel. 0 59 31/93 73-
13 sowie www.vhs-meppen.de.

STAVERN.  Ihr 60-jähriges
Jubiläum feiert die Orts-
gruppe Apeldorn-Berßen-
Stavern des Sozialverban-
des Deutschland (SoVD)
am Samstag, dem 11. Sep-
tember, ab 15 Uhr im Gast-
hof Gerdes in Stavern. Es
werden langjährige Mit-
glieder und Mitarbeiter ge-
ehrt. Die musikalische Be-
gleitung übernehmen der
Musikverein Berßen und
die Dörphamonikas. Wer
abgeholt werden möchte,
sollte dies bei den Vor-
standsmitgliedern vorher
anmelden.

Jubiläum des
Sozialverbandes
in Stavern

HAREN.  Die neue Selbsthil-
fegruppe für Menschen mit
Depressionen trifft sich am
Donnerstag, dem 16. Sep-
tember, 19 Uhr, im Bischof-
Demann-Haus, Kolping-
platz, Haren zum zweiten
Mal. Weitere Treffen sind
jeweils am ersten und drit-
ten Donnerstag im Monat.
Betroffene sind eingela-
den, Erfahrungen, Sorgen
und Hilfestellungen auszu-
tauschen. Info bei der Kon-
takt- und Beratungsstelle
für Selbsthilfe, Telefon-
nummer 0 59 31/1 40 00,
oder Manuela Esders,
0 59 32/6 96 52.

Selbsthilfe für
Menschen mit
Depressionen

TWIST.  Eine Autowasch-
aktion führt die Jugend-
Feuerwehr Twist am Sams-
tag, dem 11. September, in
der Waschanlage des Auto-
hauses Kötting durch. Die
Veranstaltung beginnt um
9 Uhr.

Die Jugend der
Feuerwehr
wäscht Autos

KOMPAKT


